
lichen Such- und Indexfunktionen SO ersetzt die chichte der Philosophie« Albrecht |)urers (;:e-
»Digitale Bibliothek«das Schriftenverzeichnis der samtwerk »Kindlers Malereilexikon« »„Lexikon

enthaltenen Lutherschriften bzw ihrer Aus- der UnNsSt« »Lexikon der Renaissance«)| parallel
ZUSC die SONS noch erwähnten Werke des benutzen können
Reformators chronologischer Folge Reg1-
sterband durch Hen Gesamtüberblick der ab. Leipzig/Schönbach Michael eyer
gedruckten Schriftten der über die Registerkarte
»Tabellen« der Funktionsseite abrutbar 1St un!
MmM1t dem sich die Schriften und VOT em die LATEINISCHE BIBELDRUCKE 14.54-2001/ beschrieben
aufgenommenen Briefe chronologisch der VON Christian Heıtzmann und Manuel Santos
alphabetisch ordnen lassen. Noya Nter Mitarb VON Irmgard Schauffler und

Die Druckausgabe VO  . jeweils alls ernar! eile Bad annsta: From-
Ende der Bände die Einleitungen und Fufßnoten mann-Holzboog, 007 475 479 977;

den enthaltenen Schriften Dıiese Stücke STE- 98 396 (Die Bibelsammlung der Württember-
hen 1U  =) direkt hinter den betreiftenden Schrif gischen Landesbibliothek u  ‚gar! Abt 41
ten wobei der oft sehr intormationsreiche E1in:
leitungsteil leider finden sich nicht 1111111 | Neser Katalog erta{ißt twa 1010708 Drucke nNnter

auf die benutzten Vorlagen deutsche den 2049 ertaisten Bibeln bzw Bibelteilen Sind
Übersetzungen A4Uus dem Lateinischen der uch CINISC Exemplare VO: selben ruck IN1T
neuhochdeutschen IN1t „Editorische Be- lateinischem ext Die chronologisch geordnete
merkung« bezeichnet 1S5t Anordnung beginnt M1t Gutenbergbibel
7 den Fußnoten gelangt 11111 aus dem ext VOI 1454 » Erster Satzversuch IMN1t uneinheitli

mittels Mausklick auf die betreffendeerund her Zeilenzahl« Faksimileausgaben VOI

kommt den ext zurück indem wiederum die Gutenbergbibeln VOI I19I his RO Aus-
Anmerkungsziffer angeklickt WI1T( Obwohl sich gabe VO11 10108 un:! endet IN MT nach dem Va-
ungefähr sieben Bildschirmseiten auft einmal ko: t1cCaNnum revidierten Ausgabe der Vulgata, die
PICICNH und mittels Zwischenablage problemlos 998 der Vatikanstadt erschien Die intormati-

C111 Textverarbeitungsprogramm überführen onsreiche Beschreibung der Drucke ;olgt der Lu)
lassen werden die Fufßnoten nicht automatisch (1 990]), 297, gelegtenMethode | ıe vorliegen-
InN1t übernommen und 1LL1USSCI1 gesondert über- den Bände eröffnen uch 1NCH Zugang Lu-
tragen werden thers Einf] auf die ateinische Bibelübersetzung

] dıie Software der inzwischen auf 1OÖl  ® Werke und die viel WECN18 beachtete Lutherrezeption
angewachsenen »Digitalen Bibliothek« OS Zusammenhang IN1T ateinischen Bibeltexten
licht problemlos zwischen ihren einzelnen nNter 76 findet sich Luthers Textausgabe
Ausgaben wechseln Hiertür 1STt Vorausset- für Römerbriefvorlesung 5/16 amıt
ZUN$, da{fß mehrere RO Laufwerke der Luthers Arbeit eVIS1ION der Vulgata
soviel Speicherplatz auft der Festplatte Vertfü- keineswegs beendet Aus SC1Ner 52 begonnen
U1 stehen CIN1SC für das Lutherstudium Vorlesung über das Deuteronomium 525
ante wenngleich auf äaltere Werke 1116 Deuteroniumausgabe hervor wofür den
zurückgehende ext und Bildsammlungen Vulgatatext anhan:!ı des hebräischen Jlextes LTE V1-

WI1IC Lexika Lutherbibel 1545 und 1012; diert un Erläuterungen hinzugefügt hatte (
»I die Religion Geschichte und egenWar' 23 340 343]
Auf/i »{ IIie Musik Geschichte und egen- 529 folgte C111 lateinische Bibelausgabe die

VO Alten Testament Cn Chr und das NeueWAarTrt« »Evangelisches Kirchenlexikon« Hubert
Jedins „Handbuch der Kirchengeschichte« »Ge- Testament enthielt Die „Beschreiber« des Wiıt-
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Aufschlußreich 1sSt der 540 Marburg Artenberger Druckes | 379-381) haben unter den
Angaben ZU Bearbeiter mıi1t |Martin Luther?, schienene Psalmenkommentar des Johannes
Philipp Melanchthon?, Martın Bucer? Christian Uraconiıites (1494-I 566], degn verwendete als
Faber?| un! kurzen Literaturhinweisen ‚WAaTr auf Bibeltext ıne lateinische Übersetzung VON Lu-
die Diskussion über die Herausgeberschaft auf. thers deutschem Psalter 48 5} Auf diese We!11-
merksam gemacht, ber weni1g \ erstellte dieser Wittenberger Dr. theol als Mar:

a  et Danach 1st die UÜbereinstim- burger Theologieprofessor einen vorzüglich DE
IN U1 mıiıt dem VOIN Luther edierten ext des eıgneten ext für seine reformatorische kExegese
Deuteronomiums und mi1t se1nNer deutschen B1- lateinischer Sprache. Johann Bugenhagen (1 48 6
belübersetzung auffällig. 1eweılt Luther Miıtar- 58} revidierte ınen Wittenberger Druck 544
beiter herangezogen hat, 1st nıicht überlieftert. Für se1ine lateinische Übersetzung der Psalmen die
diesen Druck entstehen lateinische Übersetzun- Basel mıit der lateinischen Übersetzung
SCH VOI)1 Luthers Vorreden ZU Alten estament, VO:  H Luthers Psalmenvorrede erschienen WaTl

ZU Neuen Testament undZRömerbrief. 430) nicht anhand des hebräischen und gr1€-
Gründlich wird über die Druckgeschichte 1N- chischen Textes, sondern besonders uch mi1t Hilte

formiert, wonach stehenden Satz korrigiert VOI Luthers deutscher Übersetzung /D 544).
wurde, die einzelnen Exemplare ogen mıt Lateinische Bibelausgaben dienten uch ann
dem ursprünglichen der mıit korrigiertem ext der Lutherrezeption, WE s1e dem lateinischen
haben. Nachdrucke folgten 529, 36 und ext die deutsche Bibelübersetzung Luthers bei:
( 368 439 626) 1723 veröffentlichte ohann fügten, W as doch wohl kaum hne auf
Martın Schamel 11668-1742), Pfarrer 1ın eypau das Verständnis des lateinischen lextes bleiben
bei Merseburg, den ext der Wittenberger Vulga- konnte. 35 erschien Zürich die Ausgabe e1-
tarevisıon VO  e} Cn E* aufzuzeigen, da{ß s1e 1105 Neuen Jestamentes, dem der lateinischen

Übersetzung des Erasmus ıne VOI Zürcher Pre-VOI Luther angefertigt wurde, und ınen Neu-
druck der gesamten Revısıon ftordern 146 digern revidierte Lutherübersetzung beigegeben
den Johann eOrg Walch (11693-1775|] 1745 in WAaTrT D 428) DieÄändige „Biblia germanıco-
Halle besorgte | 525). latina«, die 56 Wittenberg gedruckt wurde,

Ebenfalls 29 erschien unter dem Titel »Psal- bot den ext der Vulgata und Luthers deutsche
terıum translationis veter1s, COrTrreCtuUumM « e1In VOIl Bibelübersetzung, fügte ber uch lateinische
Luther revidierter Vulgatatext, der uch das lextvarıanten e1In, die teilweise der Vulgatarevi-
onelle: und kürzere Bibeltexte SOWI1e iıne VO  } S1075 VONn 529 ENTNOMM! | 737). 584

bot eın Erfurter Psalterdruck den ext dieserJustus OoNnas 11493-1 5} angefertigte und erwel-
lateinische Übersetzung VOIl Luthers Vor- Ausgabe ( 907).

rede ZU Psalter VO  - 528 enthielt | 378) 57° erschien Frankfurt Maın e1in Neu-
Neben Luthers Bemühungen, den lateinischen Testament mi1t der lateinischen Übersetzung

Bibeltext aufgrund des hebräischen und griechi- des Erasmus un! Luthers deutscher Übersetzung
schen Urtextes revidieren FTat eine VOI ande: D 797). 573 bis 586 gab der württembergische
TCM Autoren VOTZECNOINNNENC Einwirkung Luthers: Hofprediger Lucas Osiander (1 34-1604) in ELE
die Übersetzung der Lutherbibel 1Ns Lateinische! bingen ıne neunbändige Bibel heraus, 1ın der

538 erschien 1ın Magdeburg eine Übersetzung die Vulgata anhand des hebräischen und griechi-
des Luthertextes VO  - »Jesus Sirach«, hne den schen Textes revidierte und Luthers deutsche B1-
Übersetzer C1MNNCIL [ 458) Von der Überset- belübersetzung beifügte Das Vorwort erwähnte
ZUNg desselben Buches durch ONnas efinden sich us  ch, diese Ausgabe meisten den
ın Stuttgart Drucke VOI 1542 bis 1623 524 Kommentaren VOIl Luther un:! Johannes Brenz
576 594. 697 995 1LO063) (1499-I 570) verdanke D 821-830]). Der VOIL Os]1:
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ander revidierte ext wurde 599 1ın Jena nach- Bibeln erfolgen| 62 Von den Wittenberger
gedruckt und mıit Beigaben VOI Luther und Brenz Theologen i1st uch noch eorgMajor (1 50O2-I 574|
versehen ( 975). Er veröffentlichte einen nach dem

kıiıne Leipziger Psalterausgabe fügte I6I1I Hebräischen revidierten Vulgatatext des Psalters.
kaum sorgfältig überlegt dem Vulgatatext Weiche Bedeutung die lateinischen Textausgaben
nach der Luthers deutsche Übersetzung des der Bibel uch der konfessionellen uselinan-
hebräischen Tlextes hinzu D 1034), die L6I5 1n dersetzung erlangten, wird seiner Vorrede deut-
Hamburg ınen Nachdruck erlebte 1041). lich, ın der den Beschlufß des Irienter

Das Jahrhundert brachte eiıne LCUC (54€: Konzils polemisierte, die Vulgata allein VCTI-
(ung VO  - Bibeldrucken hervor, die offensichtlich bindlich gelten lassen D S0 671)
Zuspruch ftand: die Perikopen ın Lateinisch und Der vorliegende Katalog stellt ıne überra-
Deutsch. 1637 erschienen Lübeck die Evan- schende Vielfalt ateinischer ibeldrucke VOT Au-
gelien und Episteln der Sonn- und esttage »1N SCIL Robert Estienne (1503-1 559} gab se1t
Usum SCHOLAE LUBECENSIS Latine Ger- 528 1ın Parıis die erste textkritische Vulgata her:
MAanıce diligenter edita« ; 1096] Der lateini- aus 364) Nachdem y se1ne Druckerei
sche ext wurde der Vulgata eNtnommMen, der nach Genf verlegt hatte, druckte ıne Ia
deutsche der Lutherbibel. 1665 verwendete e1in einische Bibel, 1n der parallel Vulgata ine
Leipziger Druck ‚WAaT für die alttestamentlichen moderne lateinische Übersetzung, für das Neue
exte die Vulgata, die neutestamentlichen estamen: die VOIN Theodor Beza (1 519-1605),
ber die Übersetzung des Erasmus Von Rotter- gestellt wWaTtT | 660) Bezas Übersetzung fand eine
dam Es CHNac Lemgo, Hamburg, weıte Verbreitung. Unter Einflufß der Löwener
Hannover, Stuttgart, Rostock und Le1ipzig bis Theologen brachte Johannes Henten1ius (1 500-
1759 D 1139 LL K153 1164. 1176 1276 1281 560} Löwen 547 eine Vulgata heraus, die 1Ur
1386 533 560) Im Bewudßßtsein, den Schülern auf lateinischen extzeugen beruhte (D 567) un:!
iınen erheblich besseren lateinischen ext 574 Antwerpen revidiert nachgedruckt WUuT-
bieten, verwendet die Hamburger Ausgabe VO  - de l IIie Vulgatadrucke der Editio S1Xtina
1719 die noch bis DE 1n Tübingen un!AI se1it 590 D 942} un: VOT lem die zahlreichen
gart achgedruckt wird | L517. 1595 1606) der Editio clementina se1t 592 | 950] NMN-
für den lateinischen ext die UÜbersetzung des 11611 ‚WAaT einen großen Einfluß, verdrängten ber
Sebastian Castellio (T K 53), für den deut- keineswegs andere lateinische Übersetzungen,
schen weiterhin Luther 1424|. bei denen sich häufig den Nachdruck VON

DiIie vorliegenden Bände gewähren uch Ein- Übersetzungen des 16 Jahrhunderts handelte.
blick 1n elanchthons Einfluß auf lateinische Wer sich mi1t der Geschichte der Theologie und
Bibelausgaben. Bereits X trat als Herausge- besonders uch der Exegese beschäftigt, ist gut
ber 1ın Erscheinung, als die Übersetzung der beraten, sich diese Vielfalt ateinischer Bibeldruk
beiden Korintherbriefe VON Erasmus Wıtten- ke VOTugen stellen. Denn theologische Lite-
berg herausbrachte und Vorreden hinzufügte (D Tatur bis das &: ahrhundert hinein lateinisch
29 523 N: eıne Tübinger Ausgabe der la vertafist wurde, sind die darin enthaltenen Bibel:
teinischen UÜbersetzung des Neuen Testamen:- zitate natürlicherweise benfalls lateinisch. Für
tes VO  a} Erasmus und Argumenta Me- das rechte Verstehen dieser Texte 1st nicht
lanchthons auf Selit erschien ine Von Me- erheDlc. die zıtierte Übersetzung kennen. Der
lanchthon angefertigte lateinische Übersetzung vorliegende Katalog 1st eın außerordentlich nutz-
der Sprüche Salomos [ 336) Bıs 1778 äflt sich liches Hilfsmittel, s1e finden
Melanchthons Nachwirkung auf die lateinische
Bibelübersetzung der Beigaben lateinischen Le1pzig Helmar unghans
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